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16.3.2006 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Kreisverband Dahme-Spreewald

Großflughafenentscheidung Schönefeld bedeutet für die Steuerzahler unabsehbare Kosten

Die heutige Entscheidung des Bundesverwaltungsgerichtes kennt keinen wirklichen Gewinner. Die erteilten Auflagen sind für die Anwohner sehr wichtig, bleiben aber hinter einem wirklich sinnvollen Schutz der Anwohner zurück. 
Dazu Jonas Reif, Vorsitzender von B90/Die Grünen:  Ein Nachtflugverbot zwischen 0 und 5 Uhr ist deutlich geringer, als man es heutzutage für die Anwohner der Flughäfen Tegel und Tempelhof für nötig hält, wo bereits ab 22 bzw. 23 Uhr und bis 6 Uhr die Landebahnen geschlossen sind. Da Schönefeld aufgrund der Nähe zu Leipzig wahrscheinlich keine Bedeutung im Frachtflugverkehr einnehmen wird, wäre ein längeres Nachtflugverbot im Interesse der Bewohner kein Problem. 

Bei der Ausweitung der Schutzzonen muss das Interesse der Betroffenen an erster Stelle stehen. Deshalb sollten die nun nötigen Anpassungen ausreichend und eher großzügig gehandhabt werden.  
Nicht nur durch die hinzugekommen Auflagen dürfte sich jedoch der Großflughafen zu einem finanziellen Fiasko entwickeln können. Während die Wirtschaft von diesem Flughafen sicher profitieren wird, müssen die Länder und somit die Bürger für die immer mehr steigende Baukosten aufkommen. Ob, wie immer behauptet wird, wirklich 40.000 Arbeitsplätze und hohe Steuereinnahmen entstehen, ist dagegen weiter offen. 

Bündnis 90/ Die Grünen Dahme-Spreewald wollen in den nächsten Monaten und Jahren dafür sorgen, dass Betroffene ihre Ansprüche geltend machen können.  Nach der Betriebsaufnahme werden wir strengstens auf die Einhaltung der Auflagen zum Betrieb des Flughafens achten  so Jonas Reif.


